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Offener Brief an die Thurgauer Regierung – STOPP sämtlicher C-Massnahmen 
 
 
Sehr geehrte Frau Regierunspräsidentin 
Sehr geehrte Regierungsrätinnen und Regierungsräte 
 
 
Das Aktionsbündnis Ostschweiz vertritt mehrere Tausend Bürger im Thurgau und der Ostschweiz 
sowie viele Elternorganisationen.   
 
Die letzten zwei Jahre waren für die Bevölkerung wie auch verantwortliche der verschiedenen 
Organisation sehr anspruchsvoll.  
 
Es wurde sehr viel Leid, enorme Volkswirtschaftliche Kosten, einen Zwiespalt der Gesellschaft bis 
in die Familien und Schüler etc. generiert. Ein immenser Kollaterschaden der bis jetzt mit keinem 
Wort thematisiert worden ist. Dabei konnte bis heute - auf keiner Ebene - einen Nutzen der 
staatlichen oder Bundes Massnahmen aufgezeigt werden. 
 
Nun liegen überall genüg Erkenntnisse vor, dass die heraufstilisierten Schreckensszenarien nicht 
im Ansatz eingetreten sind und auch nicht zu erwarten sind.  
 
Darum danken wir RR Monika Knill für die Aufhebung der Maskenpflicht an der Schule bzw. 
Sekundarstufe I.  
 
Nun ist die Zeit gekommen ein neues Kapitel aufzuschlagen und auf freiwillige 
Eigenverantwortliche Massnahmen zu setzen.  
 
Darum rufen wir Euch auf:  

- Auf sämtliche Coronabedingten Zwangsmassnahmen zu verzichten 
- Insbesondere die C-Test an den Schulen ganz einzustellen 
- Bei Kinderimpfungen, von Eltern mit geteiltem Sorgerecht, die experimentelle 

Gentherapie nur zuzulassen, wenn beide Elternteile ihre schriftliche Einwilligung 
geben haben 

- Auf sämtliche Drohungen von polizeilichem Kindesentzug zu verzichten, sollte man als 
Eltern gesunde Kinder normal behandeln wollen.  

- Keine Verschärfungen für Homschooling und „Schulabsentismus“.  
(Bitte überlegen Sie sich die Ursachen! Sind staatliche Verschärfungen die richtige 
Antwort für eine SVP Departements Vorsteherin?) 



                                                            

- Gläubige ohne Einschränkungen den Gottesdienst besuchen zu lassen (Christus hat 
gesprochen: „…kommet ALLE her zu mir…“ (und nicht nur diejenigen welche die 
Regierung mittels Zertifikats legitimiert haben) Stellen Sie sich nicht über Gott!  

- Sich einzusetzen, dass Lokalpolitiker nicht zu Lasten der Bevölkerung glauben sich 
profilieren zu müssen und im allgemeinen Wahn für Vorschriften eingeständig 
Gesundheitsverschärfungen ein- bzw. fortführen. (wie z.B. KEB F’feld, Eisbahn 
Aussenfeld) 

- Keine Impfempfehlung mehr zu machen für Kinder & Jugendliche 
 
 
Nach der Abstimmung zum Mediengesetz sollten die Regierungen verstanden haben, dass das 
Volk es zunehmend durch- bzw. genauer hinschaut. 
Es wird der Moment kommen, wo jeder für sein Handeln zur Verantwortung gezogen wird.  
 
Darum hören Sie jetzt auf Ihr Herz, bewahren Sie Augenmass und respektieren Sie den Weg, der 
bei der Gründung unserer Eidgenossenschaft 1291 nach dem Wunsch von Freiheit, uns sehr 
erfolgreich gemacht hat. Respektieren Sie unsere Verfassung (speziell Art.2, 1-4!) und agieren 
Sie gemäss diesem klaren Auftrag!  
  
Jeder Bürger ist sich allfälliger Risiken im Leben bewusst und kann danach handeln, ohne dass 
eine Regierung einen flächendecken Zwang auferlegen muss und speziell ohne sich für eine 
Gesamtbilanz rechtfertigen zu müssen! Das geht in keinem privatwirtschaftlichen Betrieb und 
längerfristig auch nicht bei der Regierung. 
 
Darum beenden Sie den Druck auf die Bevölkerung, bevor die Situation aus dem Ruder läuft.  
Noch nie gab es so viele Kundgebungen und Konflikte mit dem Staat von der breiten Bevölkerung, 
welche Sie zur Reflektion Ihres Handelns nutzen sollten!  
 
Darum, Schluss mit allen Corona Zwangs-Massnahmen!  
 
Weiterhin steht unser Angebot ein fachliches Gespräch zu führen, sollten Sie Nachweise oder 
Grundlagen haben, welche weiter Einschränkungen oder Zwangsmassnahmen legitimieren und 
Sie ein- oder fortführen möchten.  
 
 
Mit dem Blumenstrauss möchten wir Sie ermutigen, auch in diesem Thema den Frühling 
einzuläuten und danken Frau Knill dass Sie das Aktionsbündnis-Ostschweiz empfängt.   
 
 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
 
 
 
Harry Klein Dr. Barbara Müller 
Präsident Vize-Präsidentin 


